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as vorliegende Werk verdankt der Anregung des Grossh . Bad . Oberschulrats seine Entstehung . Seit dem Wiederaufschwung ,

welchen das gewerbliche Leben allerorts genommen , hat man auch an den gewerblichen Fortbildungsschulen , die in Baden den

Namen Gewerbeschulen führen , mehr und mehr das Bedürfnis gefühlt , für die verschiedenen Zweige gewerblicher Thätigkeit

Vorlageblätter zu besitzen , welche in ihrer methodischen Anordnung für den Unterricht berechnet doch zugleich den praktischen Anfor¬
derungen Genüge leisten . Wohl wurden in neuerer Zeit verschiedene derartige Werke ausserhalb Badens veröffentlicht und solche auch viel¬

fach bei uns benützt ; sie deckten jedoch nur lückenhaft die vorhandenen Bedürfnisse , da besonders die bautechnische Konstruktionsweise in
den verschiedenen Ländern lokalen Gesetzen und Verhältnissen unterworfen ist und so nur in seltenen Fällen den Schülern unmittelbar

zum Studium vorgelegt werden konnte .

Unser auf 101 Originaltafeln ausgedehntes Konstruktionswerk ist demnach zunächst für die Schule bestimmt . Es umfasst in geord¬
neter Folge 12 Hauptgebiete und behandelt als Gesamtaufgabe das bürgerliche Wohnhaus nebst kleiner Ökonomie , eine Anlage ,

wie sie häufig in kleineren Landstädten getroffen wird . In einer besonderen Abteilung schliessen sich damit zusammenhängende Aufgaben
aus dem Maschinenfache an , welche zur Vervollständigung des Ganzen beitragen sollen . Eine weitere Ausdehnung auf andere Gebiete
bleibt späterem Ermessen vorbehalten .

In möglichst erschöpfender , systematischer und doch auch wieder das Einzelne selbständig behandelnder Darstellung werden die Be¬
standteile und Konstruktionen von Bau - und Maschinenobjekten sowie von Einrichtungsgegenständen vorgeführt ; überall ist einfache formale

Bildungsweise gewählt und praktischen Gesichtspunkten , wo immer thunlich , Rechnung getragen . Spätere Blätter fassen dann das Einzelne
zu der oben genannten Gesamtaufgabe einheitlich und in sich abgeschlossen zusammen .

Das grösste Gewicht ist darauf gelegt , dem in das Wesen der technischen Konstruktion eindringenden Schüler gleich von Anfang
alles zur vollsten Klarheit zu bringen . Wo das Verständnis von Konstruktionen oder von einzelnen Bestandteilen derselben für den Schüler

schwierig schien , da wurde , ohne Mühe zu scheuen , zur isometrischen Projektion geschritten , welche abgesondert von der eigentlichen Vor¬
lage dem Schüler zur Erläuterung und zum Studium nicht zum Nachkonstruiren dienen soll . Ihre Aufgabe ist , die geometrische
Zeichnung völlig anschaulich zu machen , dem Schüler das Körperliche des Objekts oder seiner Konstruktion wie im Bilde wiederzugeben , ihm

die Aufgabe bald von oben , bald von unten , bald von vorne , bald von hinten betrachtet , vorzuführen , in ihm das Interesse für die jedem An¬

fänger sonst leblos erscheinenden geometrischen Zeichnungen zu wecken . Aber auch dem Lehrer wird diese Art der körperlichen Zeich¬
nung reichen Stoff zu weitgehendster Erklärung der gestellten Aufgabe darbieten und demselben nahe legen , vorgerücktere und begabtere
Schüler mit Hilfe der oftmals im grösseren Masstab gegebenen Isometrie die kleinen im geometrischen Masstab gezeichneten Bauobjekte
entsprechend vergrössert aufzeichnen und vervollständigen zu lassen .

Die Konstruktionen und sonstigen Zeichnungen wurden so klar als möglich und mit allem Zubehör versehen darzustellen gesucht ,
was allerdings nicht ausschloss , dass , wo die Deutlichkeit verloren hätte , oder sonstige Gründe mitsprachen , einzelne Linien und dergl . auch
weggeblieben sind . Häufig wurde , besonders bei den einfachen Blättern , welche dem Schüler zunächst vorgelegt werden , die eine Hälfte
der Zeichnung oder doch der eine oder der andere einzelne Teil derselben mehr schematisch dargestellt , um dem Ungeübteren oder Schwä¬
cheren die Aufgabe zu erleichtern . Diese Behandlung wurde an einigen Beispielen aber auch deshalb gewählt , um dem Lehrer Fingerzeige
an die Hand zu geben , in welcher Weise auch schwerere Blätter von schwächeren Schülern hergestellt werden können . Wo rot eingezeich¬
nete Teile auf den Tafeln sich vorfinden , können dieselben aus gleichen Gründen weggelassen werden .

Erscheint vielleicht der Übergang von einfachen Aufgaben zu komplizierteren etwas rasch , so möge beachtet werden , dass eigentliche
sogenannte Vorbereitungsblätter in der vorliegenden Sammlung nicht enthalten sind . Man setzt voraus , dass der Schüler längere Zeit im geometrischen
und Projektions -Zeichnen sowie in den einfachsten technischen Schablonen -Zeichnungen geübt worden ist , ehe er zu eigentlichen technischen
Konstruktionen übergeht . Es wird jedoch jedem strebsamen Lehrer ein Leichtes sein , aus den einfachen Blättern einzelne Hauptpunkte
grösser herauszeichnen und im Sinne der vorkommenden Schablonen -Zeichnungen ausführen zu lassen . Zugleich findet er reiche Gelegen¬
heit , durch Vergrösserung des Masstabs , durch Verteilung des Stoffes von einem Blatte auf zwei u . dergl . nutzbringend arbeiten zu lassen .
Schliesslich sei auch noch hervorgehoben , dass die schwierigsten Blätter nur ausnahmsweise talentvollen Schülern übergeben werden sollen
und dass die zusammenfassenden Übersichtsblätter , soll der Unterricht wirksam sein , bei allen Schülern stets heranzuziehen sind , um ihnen
teils das Einzelne ihrer Vorlage richtig erklären , teils Einblick und Verständnis für einen umfassenden Bau - oder Werkplan verschaffen zu
können . Bei grösserer Schülerzahl wird es sogar ratsam sein , zu den einzelnen Gewerben Gehörende zusammenzusetzen und mehrere
Schüler mit der gleichen Aufgabe zu beschäftigen , um die nötigen Erklärungen wiederholt geben und das Verständnis durch Repetition
festigen zu können .

Endlich sei erwähnt , dass die Absicht vorliegt , durch Herstellung der wichtigsten Modelle , soweit solche nach den vorliegenden Kon¬
struktionen überhaupt erwünscht erscheinen , den Forderungen der Schule die weitgehendste Rechnung zu tragen .

Ist das Werk zunächst für Befriedigung der Bedürfnisse der badischen Gewerbeschulen berechnet , so glauben wir doch , dass es auch in
weiteren Kreisen mit Nutzen Verwendung finden kann ; insbesondere dürfte auch die Hereinziehung der isometrischen Zeichnungen in das
Gebiet der Darstellung dem weiterstrebenden Techniker die Konstruktionen des bürgerlichen Wohnhauses noch anregender und nutzbrin¬
gender machen .

Karlsruhe .

Kircher .
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